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Vorbemerkung 
Um einen Überblick darüber zu erhalten, wie sich der Suchtmittelgebrauch und -missbrauch in 

Deutschland und den verschiedenen Bundesländern in den zurückliegenden Jahren entwickelt hat, 

können verschiedene Datenquellen herangezogen werden. Für einen Blick auf das Geschehen auf 

der Bundesebene sowie in den drei Stadtstaaten Hamburg, Berlin und Bremen eignen sich zunächst 

einmal die Zahlen der in den jeweiligen Beobachtungsgebieten zuletzt in 2021 durchgeführten ESA-

Studie (vgl. Rauschert et al. 20221; Olderbak et al. 20232). Diese Repräsentativerhebung gibt 

Aufschluss über die Prävalenz des Drogenkonsums und Hinweise auf substanzbezogene Störungen 

in der 18- bis 64-jährigen Erwachsenenbevölkerung. Belastbare Erkenntnisse zum jugendlichen Um-

gang mit Suchtmitteln liefert für die Bundesebene die Drogenaffinitätsstudie der BZgA (vgl. Orth & 

Merkel 2022)3 sowie die ebenfalls zuletzt in 2021 in den beiden norddeutschen Hansestädten Ham-

burg und Bremen durchgeführte SCHULBUS-Untersuchung (vgl. Baumgärtner & Hiller 2022)4. 

Wenn es um die Entwicklungen des behandlungsbedürftigen Missbrauchs von psychoaktiven Sub-

stanzen geht, dann lassen sich die vorliegenden epidemiologischen Befragungsdaten sicher noch 

durch weitere regelhaft erfasste Informationen ergänzen. Hierzu zählen u.a. die in der Basisdaten-

dokumentation berichteten Nutzungszahlen der verschiedenen Angebote des Hamburger Sucht- 

und Drogenhilfesystem (Martens & Neumann-Runde 2021)5, die Daten der Deutschen Sucht-

hilfestatistik (DSHS; vgl. Schwarzkopf et al. 2022)6 und natürlich auch die einschlägigen Kranken-

hausdiagnosestatistiken7 für Deutschland und die verschiedenen Bundesländer. 

 
1 Rauschert, C., Möckl, J., Seitz, N.-N., Wilms, N., Olderbak, S. & Kraus, L. (2022). Konsum psychoaktiver Substan¬zen in 
Deutschland – Ergebnisse des Epidemiologischen Suchtsurvey 2021. Deutsches Ärzteblatt, 119, 527-534. doi: 10.3238 
/arztebl.m2022.0244. 
2 Olderbak, S., Rauschert, C., Möckl, J., Seitz, N.-N., & Kraus, L. (2023). Epidemiologischer Suchtsurvey 2021. Substanz-
konsum und Hinweise auf substanzbezogene Störungen in Bayern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
in den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg. München: IFT Institut für Therapieforschung. 
3 Orth, B. & Merkel, C. (2022). Der Substanzkonsum Jugendlicher und junger Erwachsener in Deutschland. Ergebnisse 
des Alkoholsurveys 2021 zu Alkohol, Rauchen, Cannabis und Trends. BZgA-Forschungsbericht. Köln: Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung. https://doi.org/10.17623/BZGA:Q3-ALKSY21-DE-1.0. 
4 Baumgärtner, T. & Hiller, P. (2022). Epidemiologische Entwicklung suchtgefährdenden Verhaltens von 14- bis 17-jäh-
rigen Jugendlichen in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen. Deskriptiv zusammenfassende Ergebnisse der SCHULBUS-
Untersuchung 2021/22. Hamburg: Sucht.Hamburg gGmbH. 
5 Martens, M. & Neumann-Runde, E. (2021). Suchthilfe in Hamburg. Statusbericht 2021 der Hamburger Basisdaten-
dokumentation in der ambulanten Suchthilfe und der Eingliederungshilfe. Hamburg: BADO e.V.. 
6 Schwarzkopf, L., Künzel, J., Murawski, M. & Specht, S. (2022). Suchthilfe in Deutschland 2021. Jahresbericht der 
Deutschen Suchthilfestatistik (DSHS). München: IFT Institut für Therapieforschung. 
7 Statistisches Bundesamt (2023). Die Gesundheitsberichterstattung des Bundes. https://www.gbe-bund.de/gbe/. 
Wiesbaden. Daten zuletzt abgerufen am 31.03.2023. 
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So informiert die Gesundheitsberichterstattung (GBE) des Bundes auf der Internetseite www.gbe-

bund.de über die gesundheitliche Lage und Versorgung der Bevölkerung in Deutschland. Dort fin-

den sich auch die gemäß ICD10 unter F11 bis F19 verschlüsselten Diagnosen der in den Kranken-

häusern wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Konsum von psychotropen Sub-

stanzen vollstationär behandelten Patient*innen. 

Im vorliegenden Bericht werden die Daten zu jenen psychotropen Substanzen jenseits von Alkohol8 

dokumentiert, deren jeweiliger Missbrauch am häufigsten eine vollstationäre Krankenhausbehand-

lung wegen entsprechend psychischer und Verhaltensstörungen erforderlich machte. Dabei werden 

die absoluten sowie die auf jeweils 100.000 Einwohner*innen altersstandardisierten Fallzahlen für 

die Patient*innen mit Wohnsitz in Hamburg, Berlin und Bremen nach Geschlecht differenziert er-

fasst und zu Vergleichszwecken den entsprechenden Informationen auf der Bundesebene in Form 

von Tabellen und Grafiken unkommentiert gegenübergestellt. In zweiten Teil des Berichts werden 

dann die ebenfalls auf je 100.000 Einwohner*innen hochgerechneten Patient*innenzahlen im Kon-

text des Missbrauchs der verschiedenen psychotropen Substanzen für alle 16 Bundeländer verglei-

chend zusammengefasst. 

Die Dokumentation aller aus der Gesundheitsberichterstattung des Bundes gezielt herausgefilterten 

Zahlen erfolgt im vorliegenden Bericht nicht nur durch ihre systematische Zusammenstellung in 

Form von vereinheitlichten Tabellen. Bestimmte Entwicklungen, Trends und Auffälligkeiten in Bezug 

auf die verschiedenen Substanzen und untersuchten Beobachtungsgebiete werden häufig erst und 

besonders dadurch augenfällig, wenn sie entsprechend grafisch visualisiert werden. Auf diese Weise 

können dann auch die im Umgang mit komplexeren Datenstrukturen ungeübten Leser*innen einen 

Zugang zu den dahinter stehenden Veränderungen im Bereich des Missbrauchs von psychotropen 

Substanzen finden. 

 
8 Einen Überblick über die Fallzahlentwicklung der wegen einer akuten Alkoholintoxikation vollstationär behandelten 
Patient*innen gibt der folgende Bericht: Baumgärtner, T. (2023). Der missbräuchliche Umgang mit Alkohol in 
Deutschland und den drei Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin. Auswertung der Zahl der 2001 bis 2021 in den 
Krankenhäusern wegen einer akuten Alkoholintoxikation vollstationär behandelten Patient*innen unter besonderer 
Berücksichtigung der 10- bis 19-jährigen Jugendlichen und jungen Erwachsenen – Ein Kurzüberblick. Hamburg: 
Sucht.Hamburg gGmbH. 
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Schlaglichter 
Auf der Basis der Inspektion der Krankenhausdiagnosestatistiken zur Fallzahlentwicklung der wegen 

einer psychischen und Verhaltensstörung aufgrund des Missbrauchs psychoaktiver Substanzen voll-

stationär behandelten Patient*innen lassen sich in der Gesamtschau die folgenden zusammen-

fassenden Feststellungen treffen: 

Ø In Deutschland und den meisten seiner Bundesländer haben sich die Zahlen der wegen des Kon-
sums von einer oder mehreren psychotropen Substanzen vollstationär behandelten Pati-
ent*innen zusammengenommen nur wenig verändert. Erst in der Einzelbetrachtung der jewei-
ligen Behandlungszahlen ergeben sich spezifische Auffälligkeiten. 

Ø In Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland liegen die auf 100.000 
Einwohner*innen hochgerechneten Fallzahlen im gesamten Beobachtungszeitraum seit 2013 
durchgängig über dem Bundesdurchschnitt, während sie in Baden-Württemberg und Bayern 
stets darunter liegen. 

Ø Generell gilt, dass die betroffenen Patient*innen unabhängig von der jeweils konsumierten Sub-
stanz überwiegend männlichen Geschlechts sind. Lediglich in Bezug auf die Behandlungsfälle 
aufgrund des Missbrauchs von Sedativa und Hypnotika fallen geschlechtsspezifische Unter-
schiede kaum ins Gewicht. 

Ø Wenn auch insgesamt rückläufig, so werden unter den Patient*innen, die infolge des Konsums 
psychotroper Substanzen vollstationär im Krankenhaus behandelt werden müssen, Personen mit 
Störungen im Kontext des Missbrauchs von Opioiden am häufigsten registriert. Dies trifft 
insbesondere auf die Behandlungssituation in Bremen zu. 

Ø Vor allem in den ostdeutschen Bundesländern haben die wegen einer psychischen und Verhal-
tensstörung aufgrund des Cannabismissbrauchs behandelten Patient*innenzahlen bis 2019 
deutlich zugenommen. In Hamburg dagegen zeigt sich diesbezüglich seit 2014 ein stetig rück-
läufiger Trend. 

Ø In Bezug auf die durch den Kokainmissbrauch verursachten psychischen und Verhaltensstörun-
gen ergeben sich insbesondere für die Stadtstaaten und die nord-westdeutschen Bundesländer 
steigende Patient*innenzahlen. 

Ø Wenn es um die Behandlungszahlen in Bezug auf den Missbrauch anderer Stimulanzien wie z.B. 
Amphetamine, Meth-Amphetamine und Ecstasy geht, dann zeigen sich vor allem in den ostdeut-
schen Bundesländern ansteigende Trends.  

Ø In den Krankenhäusern aufgrund des Missbrauchs von Halluzinogenen und flüchtigen Lösungs-
mitteln behandelte Fälle kommen in allen Beobachtungsgebieten vergleichsweise selten vor. 
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Übersicht 1 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch psychotrope Substanzen insgesamt1) in den Krankenhäusern 

behandelten Patient*innen nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 bis F16, F18 und F19 
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Übersicht 2 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch psychotrope Substanzen insgesamt1) in den Krankenhäusern 

behandelten Patient*innen nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 bis F16, F18 und F19 
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Übersicht 3 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Opioide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 
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Übersicht 4 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Opioide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 
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Übersicht 5 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Opioide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 

 
 
 
 

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 0 74 23 5
14 0 89 29 5
15 0 90 32 5
16 0 87 34 5
17 0 81 33 5
18 0 77 35 5
19 0 73 36 5
20 0 60 31 4
21 0 57 32 4

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 -5,0 +3,2 0,0

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 152 79 13
14 - 178 94 4
15 - 146 106 6
16 - 131 95 9
17 0 104 83 10
18 - 100 75 7
19 - 86 62 7
20 - 68 44 4
21 - 73 47 4

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 +7,4 +6,8 0,0

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 0 82 35 6
14 1 101 42 6
15 1 96 41 6
16 0 95 42 6
17 1 88 44 8
18 0 81 48 7
19 1 80 40 6
20 0 64 35 6
21 0 52 30 5

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 -18,8 -14,3 -16,7

Altersgruppe

Jahr < 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 227 91 6
14 - 266 118 3
15 - 290 151 1
16 - 255 145 3
17 - 233 115 6
18 - 190 127 8
19 - 201 129 10
20 - 196 119 4
21 - 193 126 5

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 -1,5 +5,9 +25,0

Altersgruppe

Jahr
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Übersicht 6 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Opioide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe  

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 

 
 
 
 

0

30

60

90

120

150

180

210

240

270

300

13 14 15 16 17 18 19 20 21

45 bis 64

15 bis 44

0

30

60

90

120

150

180

210

240

270

300

13 14 15 16 17 18 19 20 21

45 bis 64

15 bis 44

0

30

60

90

120

150

180

210

240

270

300

13 14 15 16 17 18 19 20 21

45 bis 64

15 bis 44

0

30

60

90

120

150

180

210

240

270

300

13 14 15 16 17 18 19 20 21

45 bis 64

15 bis 44



 

 16 

St
ad

ts
ta

at
en

ve
rg

le
ic

h  

Übersicht 7 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Cannabinoide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 
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Übersicht 8 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Cannabinoide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 
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Übersicht 9 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Cannabinoide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 

 
 
 
 

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 53 5 -
14 2 70 3 -
15 1 66 4 -
16 3 79 9 -
17 3 68 5 -
18 3 68 7 -
19 13 63 7 -
20 3 60 4 1
21 - 55 12 -

∆ in % 20 ➔ 21 - -8,3 +200,0 -

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 3 68 7 -
14 3 74 9 -
15 4 68 7 1
16 2 61 7 -
17 1 60 9 1
18 2 57 6 1
19 3 49 6 1
20 1 43 4 -
21 2 37 3 1

∆ in % 20 ➔ 21 +100,0 -14,0 -25,0 -

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 3 58 4 0
14 6 63 6 0
15 2 60 6 0
16 1 68 5 -
17 1 70 7 -
18 3 76 6 0
19 2 80 11 -
20 1 70 10 1
21 2 67 9 1

∆ in % 20 ➔ 21 +100,0 -4,3 -10,0 0,0

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 53 5 -
14 2 70 3 -
15 1 66 4 -
16 3 79 9 -
17 3 68 5 -
18 3 68 7 -
19 13 63 7 -
20 3 60 4 1
21 - 55 12 -

∆ in % 20 ➔ 21 - -8,3 +200,0 -

Jahr

Altersgruppe
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Übersicht 10 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Cannabinoide1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 
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Übersicht 11 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Sedativa & Hypnotika1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F13 
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Übersicht 12 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Sedativa & Hypnotika1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F13 
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Übersicht 13 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 
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Übersicht 14 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 
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Übersicht 15 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 

 
 
 
 

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 0 5 1 0
14 0 7 1 0
15 0 7 1 0
16 0 10 2 0
17 0 12 2 0
18 0 13 3 0
19 0 14 3 0
20 0 13 3 0
21 0 14 3 0

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 +7,7 0,0 0,0

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 26 5 -
14 - 28 5 -
15 - 29 5 0
16 - 32 5 0
17 - 41 9 -
18 - 45 13 0
19 1 41 11 1
20 0 34 13 0
21 - 38 16 1

∆ in % 20 ➔ 21 - +11,8 +23,1 -

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 0 14 3 -
14 - 16 4 -
15 - 17 4 0
16 - 21 4 0
17 - 23 6 0
18 - 29 6 0
19 - 28 7 -
20 - 29 7 -
21 - 33 9 1

∆ in % 20 ➔ 21 0,0 +13,8 +28,6 -

Jahr

Altersgruppe

< 15 15 - 44 45 - 64 ≥ 65
13 - 25 3 -
14 - 33 7 -
15 - 38 11 -
16 - 39 14 -
17 - 41 14 -
18 - 46 11 -
19 4 59 14 -
20 - 56 20 -
21 - 67 19 1

∆ in % 20 ➔ 21 ######### +19,6 -5,0 -

Jahr

Altersgruppe
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Übersicht 16 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

pro 100.000 Einwohner*innen nach Wohnsitz und Altersgruppe 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 
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Übersicht 17 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch andere Stimulanzien1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F15 
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Übersicht 18 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch andere Stimulanzien1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F15 
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Übersicht 19 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Halluzinogene1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F16 
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Übersicht 20 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Halluzinogene1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

Aufgrund der geringen Fallzahl pro 100.000 Einwohner*innen erfolgt hierzu keine grafische Darstellung. 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F16 
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Übersicht 21 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Lösungsmittel1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F18 
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Übersicht 22 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch Lösungsmittel1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 

nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

Aufgrund der geringen Fallzahl pro 100.000 Einwohner*innen erfolgt hierzu keine grafische Darstellung. 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F18 
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Übersicht 23 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch 
 multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen1) 

in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen nach Wohnsitz und Geschlecht 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F19 
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Übersicht 24 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch 
multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 1) 

in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen nach Wohnsitz und Geschlecht  

Bund (abs.) Hamburg (abs.) 

  

Berlin (abs.) Bremen (abs.) 

  

Bund & Stadtstaaten (pro 100.000 Einwohner*innen) 

 

1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F19 
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Übersicht 25 

Entwicklung der Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen 
durch den Missbrauch verschiedener psychotroper Substanzen1) 

in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen pro 100.000 Einwohner*innen 
nach Wohnsitz 

Bund Hamburg 

  

Berlin Bremen 

  
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11, F12, F13, F14, F15 
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 Übersicht 26: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch psychotroper Substanzen insgesamt1) in den Krankenhäusern behandelten 
Patient*innen pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 bis F16, F18 und F19 
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 Übersicht 27: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch psychotroper Substanzen insgesamt1) in den Krankenhäusern behandelten 
Patient*innen pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 bis F16, F18 und F19 
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 Übersicht 28: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Opioiden1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen pro 100.000 
Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 
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 Übersicht 29: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Opioiden1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen pro 100.000 
Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F11 
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 Übersicht 30: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Cannabinoiden1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen pro 
100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 
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 Übersicht 31: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Cannabinoiden1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen pro 
100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F12 
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 Übersicht 32: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Sedativa & Hypnotika1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F13 
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 Übersicht 33: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Sedativa & Hypnotika1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F13 
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 Übersicht 34: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 
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 Übersicht 35: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch von Kokain1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F14 
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 Übersicht 36: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch anderer Stimulanzien1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F15 
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 Übersicht 37: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch den Miss-

brauch anderer Stimulanzien1) in den Krankenhäusern behandelten Patient*innen 
pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F15 
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 Übersicht 38: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch multiplen 

Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen1) in den Kranken-
häusern behandelten Patient*innen pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 

 

 

 
1) ICD-10-Diagnoseschlüssel: F19 
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 Übersicht 39: Zahl der wegen psychischer und Verhaltensstörungen durch multiplen 

Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen1) in den Kranken-
häusern behandelten Patient*innen pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesländern 
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